
Acht limmerle te, die mit ihrer Arbeit zufrieden sind - nur noch wenige Sekunden, und as Weinglas geht zu Bruch. 

s We"nglas zer ehellt an t
 
Beim Richtfest der neuen Meßstetter Wohngruppe des iasporah uses Bietenhausen bleibe 

Von Martin Kistner wohnern des umgebauten Firmenchef von Holzbau nebenan und hat eine Berüh­

und aufgestockten Hauses im Maag und Bauleiter auf der rungsängste. und auch zum
 

Albstadt-Ebing . Im künf­ Grund 8 bieten wollen. Ein M stetter Baustelle. Für ein etränkehändler haben sich
 
Ort er Ruhe, Gela enheil. Mädchen, das in ein m sol­ laut Og bereits gutnachbar­
tigen omlzil der Wohn­
Sicherheit solle es werden, chen Ha s ohne Scherben schaftliche Beziehungen ent­gruppe. die das Diaspora­ wünscht sich Peter Hg, Abtei· a fwachse. einen Mann zu 

haus Bietenhausen in Meß­ lungsleiter Albstadt·Meßstet­ finden. sei früher ein Ding der 
stetten für traumatisierte ten des Diasporahauses Bie­ Unmöglichkeit gewesen, eiJ 

tenbausen, ei Ort. w sich der Himmel rkennbar seinen Kinder und Jugendliche ein­
acht Kinder und ugendliche Segen verweigert habe. Wie richtet, ist gestern Richtfest zwischen sech und 16 Jahren um den eg für -e neue 

gef iert worden. von traumatischen Erlebnis­ Wohngruppe bestellt ist. wird 
sen erholen und neue soziale sich in Bälde erwei en: Die 

»Wem diese Tore weit sieb öff­ Kompetenzen erwerben sol­ Nagelprobe in Gestalt der 
ne / Der lässt des Tages Lärm len. Auch schulische fibrigens BauClbnahme ist am 31. Juli 
zurück. / Und alles, was ihm - alle acht sollen in M ßstet­ fällig; bereits 3m 15. August 
quer gegangen, / Denn nun ten die chule b chen. soll der Betrieb aufgenommen 
erheitert sich sein Blicb So Z mjndest die Auspizien werden. 
ungefahr wie in Strophe zwei für das Projekt sind gut das Den Anwo nem bot Peter 
des Richtspruchs, den der jun­ Weinglas, das am Ende des L1g in sein kleinen Festr de 
ge Zimmermann von der Flr­ .chtspru s in rne Tiefe ge­ gute 3 bars aft an. Mit ei· 
ma Holzbau Maag verlas. stel­ worfen wurde, zerschellte an- nigen stehe man schon jetzt 
len sich die jetzigen Bau- und t dslos - ein schlecht res auf g t n Fuß; ie Familie 
künftigen Hausherren vom Omen als ein Glas, das heil in r Mitar iterin - von sie· 
Diasporahaus Bietenhausen bl ibt. könne es bei inem ben neuen Arbeitsplätzen 
den Effekt der Wohnsituation Richtfest überhaupt nicht ge­ wurden f'unf an ß t tter 
vor, die si den jungen Be- ben, berichtete Mar s Maag. vergeben - wohnt gleich 

slos 
bös Omen a s 

wickelt. lles w itere. ver· 
traut ,werde sich fmden. 
"Wer Lust hat, auf ein TI Kaf­
fee vorbeizukommen. ist herz­
lich willko men_ 

Grund zur Freude hatten beim Richtf n der Diasporahaus·Vor­
stand Gerhard Jauß und seine Stellver reter Horst Rein und Wil· 
helm Hailfinger (vorne, von rechts). 


